DRAFT 5      05-04-04

	Anstellungsvertrag

zwischen 

……………..GmbH

.......straße   , .................................

             - im folgenden „Arbeitgeber“ genannt -

und

           - im folgenden „Arbeitnehmer“ genannt -

Die Parteien schließen folgenden Anstellungsvertrag:

Präambel:

GmbH Deutschland  beabsichtigt, den Arbeitnehmer als Verkaufsleiter einzustellen. Die Probezeit beträgt 6 Monate. Die Kündigungsfrist während der Probezeit beträgt zwei Wochen zum Monatsende.

Nach Ablauf der Probezeit geht dieser Vertrag in ein unbefristetes Dienstverhältnis über.
§ 1

Tätigkeit und Beginn des Anstellungsverhältnisses

1.

Der Arbeitnehmer wird als  Verkaufsleiter sowie für die damit im Zusammenhang stehenden Arbeitsleistungen.

2.

Das Anstellungsverhältnis beginnt am 1. Juli 2006.

3. 

Die Tätigkeit des Arbeitnehmers ist der Anlage 1, Stellenbeschreibung zu diesem Arbeitsvertrag zu entnehmen. Er untersteht dem Managing Director von……………., dem er auch berichtet. Dienstsitz ist der Wohnsitz oder der Firmensitz in Deutschland. Im Rahmen seiner Tätigkeit wird der Arbeitnehmer jedoch deutschlandweit und auch im Ausland tätig sein. 

4. 

Der Arbeitnehmer ist verpflichtet, auch andere ihm zumutbare und seinen Fähigkeiten und seiner Ausbildung entsprechende Aufgaben auf Weisung des Arbeitgebers zu übernehmen. Der Arbeitnehmer ist auch bereit, seine Arbeitsleistung zeitweise oder auf Dauer an einem anderen Dienstsitz innerhalb Deutschlands oder auch im Ausland zu erbringen, den der Arbeitgeber im Bedarfsfalle bestimmt. 

§ 2

Arbeitszeit

1.

Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 40 Stunden.

2.

Der Arbeitnehmer verpflichtet sich, seine gesamte Arbeitskraft in den Dienst des Arbeitgebers zu stellen und, soweit erforderlich, auch über die betriebsübliche Arbeitszeit hinaus.

3.

Der Arbeitnehmer verpflichtet sich auch über die wöchentliche Arbeitszeit hinaus Mehrarbeit, insbesondere auch an Samstagen, Sonn- und Feiertagen  anlässlich besonderer Tätigkeiten wie  Messen, Reisen, etc. zu erbringen. 

§ 3

Vergütung

1.

Der Arbeitnehmer erhält für die Erfüllung seiner Pflichten aus dem Anstellungsverhältnis ein Jahresgehalt von € …………………..brutto, das in zwölf gleichen Monatsgehältern gezahlt wird. Dies wird auf jährlicher Basis überprüft. Mit diesem Jahresgehalt sind sämtliche Leistungen wie Urlaubsgeld, Prämienbegünstigtes Sparen, Weihnachtsgratifikation und Überstunden, abgegolten.

2.

Die Vergütung ist jeweils am letzten Tag eines Monats fällig.

3.

Der Arbeitnehmer erhält einen Bonus. Gemäß Anlage 2, Bonusregelung.
Im ersten Jahr der Anstellung: € ……..fix + € ………. umsatzabhängig.

1. Im zweiten Jahr der Anstellung: 25 % des Fixgehaltes umsatzabhängig
.
Zahlung erfolgt auf jährlicher Basis, nach Vorliegen der Wirtschaftszahlen, spätestens im März des darauf folgenden Jahres. Dies wird ebenfalls auf einer jährlichen Basis überprüft.
5.

Der Arbeitnehmer verpflichtet sich, über seine Bezüge Stillschweigen zu bewahren. Ausgenommen davon sind Fälle, in denen der Arbeitnehmer gesetzlich verpflichtet ist, diesbezüglich Angaben zu machen, z.B. gegenüber den Steuerbehörden oder dem Arbeitsamt oder einer anderen öffentlichen Stelle.

6. 

Der Arbeitnehmer ist verpflichtet, ein Konto zu unterhalten und dem Arbeitgeber seine Kontodaten mitzuteilen.

7. 

Der Arbeitnehmer wird am Gewinnbeteiligungsmodell der GmbH teilnehmen (Gemäß Anlage  2, Bonusregelung).
§4

Unfallversicherung

Der Arbeitgeber schließt für den Arbeitnehmer eine arbeitnehmerbezogene Unfallversicherung  ab.

§ 5

Auslagen
Die notwendigen, im Rahmen der Tätigkeit anfallenden Auslagen und Reisekosten werden dem Arbeitnehmer nach Vorlage entsprechender, von den deutschen Steuerbehörden anerkannter Belege bis zur Höhe der steuerlich zulässigen Pauschalsätze erstattet. 

§ 6

Dienstwagen

1.

Dem Arbeitnehmer wird für die Dauer des Arbeitsverhältnisses ein Dienstwagen der Kategorie Audi A4 oder ähnlich, gemäß Anlage 3, Kraftfahrzeugnutzung zur Verfügung gestellt, der auch zu privaten Zwecken genutzt werden kann. Die Versteuerung auf den geldwerten Vorteil der Privatnutzung trägt der Arbeitnehmer. Bei Beendigung dieses Anstellungsvertrages hat der Arbeitnehmer den Dienstwagen an den Arbeitgeber zurückzugeben. 
2.

Die Benutzung des Dienstwagens durch den Arbeitnehmer erfolgt im Übrigen nach Anlage 3, Kraftfahrzeugnutzung - des Arbeitgebers.

§ 7

Urlaub
1. 

Der Arbeitnehmer hat Anspruch auf Urlaub in Höhe von 30 Arbeitstagen. 

2.

Der Zeitpunkt des Urlaubs ist mit dem Vorgesetzten unter Berücksichtigung der Belange des Arbeitgebers abzustimmen. 

§ 8

Nebentätigkeit

Der Arbeitnehmer darf eine Nebentätigkeit nur mit dem ausdrücklich vorab erklärten schriftlichen Einverständnis des Arbeitgebers aufnehmen und ausüben.

§ 9

Dienstunfähigkeit

Ist der Arbeitnehmer unverschuldet arbeitsunfähig erkrankt, zahlt der Arbeitgeber die Vergütung für die Dauer von 6 Wochen fort. Im Übrigen richten sich die Rechte und Pflichten der Parteien nach den jeweils geltenden Bestimmungen des Entgeltfortzahlungsgesetzes.

§ 10
Verschwiegenheitsverpflichtung

1.

Der Mitarbeiter verpflichtet sich, über alle Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse, insbesondere Vertriebswege, Kundenlisten, Kalkulationsgrundlagen, Firmensoftware und vergleich​bare Informationen sowohl während der Dauer des Arbeitsverhältnisses als auch nach seiner Be​endi​gung strengstes Stillschweigen zu bewahren. Die Geheimhaltungspflicht erstreckt sich nicht auf sol​che Kenntnisse, die jedermann zugänglich sind oder deren Weitergabe für die Firma ersichtlich ohne Nach​teil ist. Im Zweifelsfalle sind jedoch technische, kaufmännische und persönliche Vorgänge und Ver​hältnisse, die dem Mitarbeiter im Zusammenhang mit seiner Tätigkeit bekannt werden, als Unter​neh​mens​ge​heim​nisse zu behandeln. In solchen Fällen ist der Mitarbeiter vor der Offenbarung gegenüber Dritten verpfli​chtet, eine Weisung der Geschäftsführung einzuholen, ob eine bestimmte Tatsache ver​trau​lich zu behan​deln ist oder nicht.

2.

Die Schweigepflicht erstreckt sich auch auf Angelegenheiten anderer Firmen, mit denen die Firma wirtschaftlich oder organisatorisch verbunden ist.

3.

Über seine Vergütung hat der Mitarbeiter dritten Personen gegenüber Stillschweigen zu bewahren. Dies gilt nicht für die Fälle, in denen er gesetzlich berechtigt oder verpflichtet ist, Angaben über sein Einkom​men zu machen, wie beispielsweise dem Finanzamt, dem Arbeitsamt oder einer sonstigen staatlichen Stelle.

4.

Die betrieblichen Sicherheitsbestimmungen sind zu beachten. Vertrauliche und geheimzuhaltende Schrift​stücke, Zeichnungen, Modelle und ähnliche Unterlagen sind unter Verschluß zu halten.

5.

Alle Geschäftsunterlagen, Kundenlisten und sonstige Unterlagen, die der Mitarbeiter im Laufe seiner Tätigkeit für die Firma erhalten hat, sind Eigentum der Firma. Diese Unterlagen sind jederzeit auf Verlangen der Firma, spätestens jedoch bei Beendigung des Anstellungsverhältnisses, an die Firma zurückzugeben; ein Zurückbehaltungsrecht ist ausgeschlossen. Dies gilt entsprechend für solche Daten und Unterlagen, die auf elektronischen oder sonstigen Speichermedien gespeichert sind.

6. 

Der Arbeitnehmer erklärt sich bereit, auf Anforderung eine weitere Vertraulichkeitser-klärung  der Firma zu unterzeichnen. 

§ 11

Beendigung des Arbeitsverhältnisses

1.

Das Anstellungsverhältnis kann von beiden Vertragsparteien nach der Probezeit unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten zum Monatsende gekündigt werden. 

2.

Die Kündigung bedarf der Schriftform. 

3.

Das Anstellungsverhältnis kann ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist aus wichtigem Grund gekündigt werden. 

§ 12

Wettbewerbsverbot
1.

Für die Dauer des Arbeitsverhältnisses ist der Arbeitnehmer verpflichtet, weder in ein Unternehmen, das mit der Gesellschaft in Wettbewerb steht, direkt oder indirekt zu investieren, noch ein solches Unternehmen zu beraten, zu unterstützten, oder als Beauftragter für ein solches Unternehmen aufzutreten.

§ 13

Allgemeine Bestimmungen

1.

Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages ganz oder teilweise unwirksam sein, oder ihre Rechtswirksamkeit später verlieren, so soll hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt werden. Anstelle der unwirksamen Bestimmung soll, soweit rechtlich zulässig, eine andere angemessene Regelung gelten, die wirtschaftlich dem am nächsten kommt, was die Vertragspartner gewollt haben und gewollt haben würden, wenn sie die Unwirksamkeit der Regelung bedacht hätten. 

2.

Änderungen oder Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform. 

3.

Dieser Vertrag unterliegt deutschem Recht. 

4.

Sämtliche Ansprüche der Parteien, die sich aus dem Anstellungsverhältnis ergeben, sind von den Parteien innerhalb von drei Monaten nach ihrer Fälligkeit schriftlich geltend zu machen. Im Falle der Versäumung dieser Frist verfällt der Anspruch. 

5. 

Die Stelle kann nicht angetreten werden, bevor nicht zufrieden stellende Referenzen vorliegen und eine ärztliche Einstellungsuntersuchung durchgeführt wurde.

6.

Der Arbeitnehmer willigt darin ein, dass seine personenbezogenen Daten automatisiert gespeichert und verarbeitet werden. 

7.

Im Falle unterschiedlicher Auslegung der vorstehenden Texte in deutscher und in englischer Sprache ist die deutsche Fassung maßgeblich. 

 GmbH, Deutschland       

, den  _______________

   ____________________________________

                    (Geschäftsführung Mr.)

, den _______________

   ___________ ________________________

                   (Arbeitnehmer Herr )

	Contract of Employment
Between: 

……………GmbH
.....................straße   , ............................

               - hereinafter “Company” -

and

Mr. 
               - hereinafter “Employee” -

The parties agree as follows:

Preamble:

The Company intends to appoint the Employee as Sales Manager of ….GmbH. There will be a probationary period of six months.

Notice during this period will be two weeks to end of month.
After expiry of the probationary period this contract changes into a permanent employment.
§ 1

Responsibilities and Commencement of Employment
1.

The Employee is appointed as Sales Manager as well as for all duties related thereto.

2.

It is the parties’ understanding that the employment shall commence on 1st July 2006.

3.

The duties of the Employee covers in particular the listed activities in exhibit 1, job-description to this agreement.  The Employee reports to the Managing Director of ……………..  The place of work shall be home/office or registered office in Germany. In the course of his employment, the Employee will also operate nation wide and abroad. 

4. 

The Employee shall, on request of the Company, perform such other reasonable duties corresponding to his ability and training. The Employee also agrees to work temporarily or permanently at other work sites within or outside of Germany, designated if necessary by the Company. 

§ 2

Working Hours
1.

The regular weekly working hours shall be 40 hours.

2.

The Employee undertakes to make his full services available to the Company, if necessary, even after normal working hours. 

3.

The Employee is obliged to work overtime in excess of the regular weekly working hours, in particular also on Saturdays, Sundays and bank holidays on occasion of exhibitions, fairs, business travel and similar events. 

§ 3

Remuneration
1.

The Employee shall receive an annual gross salary of €…………… payable in 12 equal monthly instalments. This will be reviewed on an annual basis. With this annual salary all performances like vacation pay, saving under the bonus scheme, Christmas bonus and overtime, are settled.

2.

The remuneration shall be paid on the last day of each month. 

3.

The Employee shall be entitled to a bonus pursuant to the exhibit 2, bonusscheme: 

Year 1 of employment: €…….. fixed + €……sales related.

Year 2 of employment: 25% (from his annual gross salary) sales related.

Payment will be made on anniversary base.  Payment is, after presentation of the annual economy figures, at the latest in March of the following year. This will be reviewed on an annual basis.

5.

The Employee shall keep his remuneration confidential. This does not include matters in which he is obliged or allowed by law to make declaration about his income e.g. to the tax office or the employment office or any other public agencies.

6. 

The Employee is obliged to maintain a bank account and to provide the Company with the details of the account.
7. 
The employee will be included in the Company’s profit share scheme.(exhibit 2, company´s profit share scheme)

§4

Travel Insurance

The employer concludes an employee-related casualty insurance for the employee.

§ 5

Expenses

Expenses and travel costs necessarily incurred by the Employee in the course of work shall be reimbursed against proper receipts up to the fixed rates (Pauschalsätze) recognised by the German tax authorities. 

 § 6

Company Car

1.

The Employee is entitled to the use company car of the category Audi A4 or similar, see exhibit 3, company´s car policy, during the duration of this Agreement, which he can use also for his own private purposes. The salary taxes resulting from such private use are to be borne by the Employee. Upon the effective termination of this Agreement, the Employee shall return the company car to the Company. 

2. 

The usage of the company car is subject to the Company’s Car Policy attached hereto as exhibt 3.
§ 7

Vacation

1.

The Employee is entitled to annual vacation of 30 working days. 

2.

The vacation periods shall be agreed upon with the superiors, taking into account the interests of the Company. 

§ 8

Sideline Job
The Employee shall accept or perform a second job only with the explicit prior written approval of the Company.

§ 9

Inability to Work
If the Employee is unable to perform his duties under this agreement due to illness that has not been caused by his negligence the Employer shall continue the salary payment for a period of 6 weeks. All rights and duties of the parties hereto are subject to the continued payment ACT (Entgeltfortzahlungsgesetz). 

§ 10

Confidentiality

1.

The employee shall keep confidential from all third parties any information coming to his knowledge in course of his employment, in particular business and company secrets, distribution channels, clients lists, basis of calculations, company software and other information during his employment and also after his employment. The confidentiality obligation does not include knowledge which is accessible to everyone or of which the transfer is of no disadvantage for the company. In case of doubt all technical, business and personal procedures and relations which came to the knowledge of the employee in course of his employment are business and company secrets. In case the employee is obliged to disclose any information to third parties he has to ask the Managing Director for permission if a certain issue has to be kept confidential or not.

2.

The obligation to confidentiality finds also application for matters of other companies with which the company is economically or organisationally connected.

3.

The employee is not allowed to disclose the amount of his salary to third parties. This does not include matters in which he is obliged or allowed to make declarations about his income e. g. to the tax office or the employment office or any other public agencies.

4.

The employee has to act according to the company security guidelines. Confidential or secret writings, sketches, models or other items have to be kept in lock.

5.

All company files, customer lists and any other files which the employee gets during his service for the company are the property of the company. Those files have to be returned if the company asks so and in any case if the employment is terminated; a right of retention is excluded. This applies accordingly for such data and files, which are saved on electronic or other data files.

6. 
The Employee may be required to sign a separate confidentiality agreement with the Company.
§ 11

Termination of Employment
1. 

In the event of termination of your employment, you are required to give the Company, and the Company undertakes to give you 3 months notice to end of month. 

2.

Notice of termination shall be in writing. 

3.

The employment relationship may be terminated for cause without a notice period. 
§ 12

Non-Compete Clause

1.

For the period covered by this Employment Agreement, the Employee shall not invest in any Company which is in competition with the Company whether directly or indirectly, to advise or to promote directly or indirectly, or act as agent for such a Company.

§ 13

General Provisions

1.

If any provision of this agreement is or becomes invalid, in whole or in part, the validity of the remaining provisions shall not be affected. The invalid provisions shall be deemed to be replaced by legally valid provisions which correspond as closely as possible to the commercial purposes intended by the parties. 

2.

Amendments or supplements to this agreement shall be in writing. 

3.

This agreement is governed by German Law. 

4.

All claims of the parties from the employment relationship shall be asserted in writing within three months of their maturity. In case of failure to observe the time limit prescribed above, the claims shall lapse. 

5.
Not until the Company is satisfied with referee responses and a medical being passed will the position become effective.
6. 

The Employee declares that he agrees that his personal data will be saved and processed on data files. 

7.

In case of any different interpretation of the German and English version, the German version  shall be the determining version.  

 GmbH, Deutschland

, _______________

______________________________________

              (Chairman Mr. )

, this ___________ day of __________

____________________________________

                   (Employee Herr )
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